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Der heutige Bericht aus dem Großen Hauptquartier
W T Großes Hauptquartier 21 Dezember

Franzöſiſche Angriffe bei Rieuport wurden auch geſtern abgewieſen

Zwiſchen Richebourg Avoué und dem Kanal Aire à La Vaſſée griffen unſere Truppen die

Stellungen der Engländer und Inder an Die feindlichen 6chützengräben wurden geſtürmt

der Feind aus ſeinen Stellungen unter ſchweren Verluſten geworfen Wir erbeuteten ein Ge
ſchütz fünf Maſchinengewehre zwei Minenwerfer und nahmen 270 Engländer und Jnder dar

unter 10 Offiziere gefangen

Der bei Rotre Dame de Lorette am 18 d

zurückerobert

M an den Gegner verlorene Schützengraben iſt

In der Gegend 6ougin Maſſiges nordöſtlich Chalons griffen die Franzoſen geſtern heftig

an und drangen an einer 6telle bis in unſeren Vorgraben vor Ihre Angriffe brachen jedoch

ſämtlich in unſerem Feuer zuſammen Vier Offiziere und 310 Mann ließen die Franzoſen in

v Eine große Zahl Franzoſen liegt vor unſeren 6tellungen
e Ivnnen inh mer S wichtige Waldhöhe bei Le Four de Paris erobertendrei Anminengenehre eine geroſdetamoye ünd machten 275 Franzoſen zu Gefangenen

Die mit großer Heftigkeit geführten Angriffe der Franzoſen nordweſtlich Verdun ſcheiter

ten gänzlich

Hie große Regſamkeit der Franzoſen vor unſerer ganzen Front iſt erklärlich durch folgen

vom 17 Dezember

ſiegreich widerſtanden

Angriffs hat geſchlagen

in Lothringen und in den Vogeſen

Triumph Joffre

gemacht hat

den bei einem gefallenen franzöſiſchen Offizier gefundenen Heeresbefehl des Generals Joffre

Armeebefehl vom 17 Dezember 1914 Seit drei Monaten ſind die heftigen und un

gezählten Angriffe nicht imſtande geweſen uns zu durchbrechen Ueberall haben wir ihnen

Der Augenblick iſt gekommen um die öchwäche auszunützen die ſie

uns bieten nachdem wir uns geſtärkt haben an Menſchen und Material

Nachdem wir die deutſchen Kräfte in 6chach gehalten haben han

delt es ſich darum ſie zu brechen und unſer Land endgültig von den Eindringlingen zu be

freien Goldaten Mehr als jemals rechnet Frankreich auf Euren Mut Eure Energie und

Euren Willen um jeden Preis zu ſiegen Jhr habt ſchon geſiegt an der Marne an der Mer

Ihr werdet zu ſiegen verſtehen bis zum ſchließlichen

Die Stunde des

In Oſt und Weſtpreußen iſt die Lage unverändert
In Polen fortſchreitende Angriffe gegen die Stellungen in denen der Feind Front

Oberſte Heeresleitung

Schüſſhruch eines engliſchen Truppen Zrunsportdanpfers

Rom 21 Dezbr Die bei Livorno an den Strand geſchchwemmten engliſ chen Helmewerden immer zahlreicher es ſind ſchon mehr als 40 Aerden ſahen Fiſcher auf dem

Meere bei der Jnſel Gorgona engliſ che Soldatenhelme treiben ebenſo wurden Rettungs
r angeſpült Es handelt ſich alſo offenbar um Schiſſornch eines engliſchen Truppen

ransportdampfers

Wieder ein engliſcher dampfer auf eine Mine aufgeluufen

W T London 21 Dezbr

der Dampfer verloren iſt Die Mannſchaft wurde gerettet
Flankreich will Tunis unnektieren

Rom 21 Dez Die Corriſpondencig
erfährt aus guter Quelle daß die Annexion von
Tunis durch Frankreich bevorſtehe das wäre
dann wohl die Folge der Annexion Aegyptens
durch England

Cinſtellung des Juhrganges 1916

in Flanlreich

Kopenhagen 21 Dez vVerlingske
Tidende meldet aus Paris Die Ruſterung
des Jahrgangs 1916 umfaßt die 18jährigen
jungen Leute Dieſe frühzeitige Aushehung des

geſamten Jahrgaugs i ein neuer Beweis für den

großen Mannſchaftsmangel der im franzöſiſchen
Heere herrſchen muß und für die 6chwierigkeiten

die in den letzten Kümpfen entſtandenen Ver
luſte wieder zu erſetzen

20000 Mann 6Gautiboldianer

Turin 21 Dez Der Mattino meldet
aus London daß demnächſt ein 1000 Mann
ſtarkes italieniſches Freiwilligenbatgillon aus
London nach dem Kriegsſchauplatz in Frankreich
abgehen werde Jn dem Vataillon befinden ſich
auch G6panier Mexikaner und Argentinier
Garibaldis Korps das bereits in Frankreich
ſteht ſei inzwiſchen auf 20000 Mann gn
gewachſen V

Ein Auswandererſchiff beſchoſſen

Mailand 21 Dez Das Schiff Verong
das von Newyork mit 2100 Auswanderern kam
wurde von engliſchen Kreuzern angehalten die

Kreuzer gaben Kanonenſchüſſe ab weil die
Verona dem Vefehl zum Halten nicht ſchnell

genug nachgekommen war

Landungsperbot in Aegypten

Genf 21 Dez Der Temps meldet
aus Alexandrig daß der britiſche Oberkomman

dierende General Maxwell jede Landung
an den ägyptiſchen Küſten mit Ausnahme einzel

Iner beſchränkter Orte unteriagt hat Wer den

Die Admiralität teilt mit daß der engliſche Dampfer
Tritonia an der Nordküſte von Jrland auf eine Mine gelaufen iſt Man glaubt daß

jenigen der dieſes Verbot überſchreitet anzeigt

erhält 5 ägyptiſche Pfund gleich 92 Mark Ve
lohnung die auf 50 Pfund erhöht wird für jede
den Behörden gemeldete die öffentliche bicher

heit Aegyptens berührende Information

Keine Veränderung in der eng

liſchen Botſchaft in Park

W T London 21 Dez Auf Er
ſuchen der britiſchen Regierung behält 6ir F L

Vertie den Votſchafter Poſten in
Paris bei den er Ende dieſes Jahres aufgeben

wollte
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denMr e es Ab ee h 6d de ht bei Coronel ſind ſie ſich zuerſt nicht klar geweſen um was für ein und zwar gerade die Schlagſeite zeigte Nach Ablauf von Feuer vor dem Feinde lag und ſich gegen eine mehrfachep 0 en II er ſl l el Schiff es ſich gehandelt hat Anfangs haben ſie geglaubt zehn Minuten eröffnete die Nürnberg dann das Feuer UÜebermacht durch Feuern und Sturmangriffe wehrte
Aus einem Briefe aus Valparaiſo es ſei die Dresden Sie haben dann drahtlos ange worauf der Monmouth langſam zu ſinken begann bemerkte unſer Bataillonskommandeur der in einem

ghr könnt Euch den Jubel und Trubel einfach fragt jedoch ohne Antwort zu erhalten dann durch Licht n Bauernhäuschen mitten in der Schützenlinie
d t dem hi T nnſere entſche Kolrnie am Agnale es war ja ſchon Nacht jedoch ohne rein lag plötzlich in kleiner Entfernung den langen einene en von e e un e e deutſchen Ge Dann ſind ſie vor ſichtie näher heran gegangen und ha en Kriegsallerlei paſſionierten Raucher ohne Pfeife He wo iſt die

Aevember mittags beim erſ n den St bei Es ließlich den Scheinwerfer ſpielen laſſen worauf iel es Pfeife 2 Die Ruſſen haben ſie mir weggeſchoſſen
ſchwaders erfaßt wurde trosdem bon Abe e die engliſche Flagge erkannt haben Darauf wurde der Ein hübſches Erlebnis vom öſtlichen Kriegsſchauplatz Es dauerte nicht lange da ſpringt der Kommandeur
ronel i Dampfer Wurgſſe men d ger ve ber als ſich Monmouth aufgefordert die Flagge zu ſtreichen zehn das ſo recht das kameradſchaftliche Ver hältnis zeigt das aus ſeinem Stabspalaſt in den Schütz graden
war big erſte r n e die r rig t Vnurch di Minuten wurde gewartet Währen iddeſſen hatte r wiſchen Offizieren und Mannſchaften im Felde herrſcht bringt dem langen unbekümmert r feindliche
mit br e wirt l Alle Engländer noch manövriert ſo daß die Nürnberg ihn wird von einem Leſer dem Graudenzer Geſ mitgeteilt Feuer eine lange Pfeife ge ſtopft mit echtem ar
Stadt ver t Auftaen e Haufer nun von vorn hatte während er ihr erſt die Breitſeite, Als unſer Bataillon bereits vier Tage lang im ſchwerſten Eine Geſechtsordonnanz hatte die Pfeife des geflüchteten
geriet in größte Aufregung Einige deutſche Häuſer e n Hausbeſitzers gefunden und ſie dem Kommandeur überhaben ſogar zugemacht weil kein Menſch mehr gekommen x J bracht eine Handvoll Tabak war ſchnell zur e undwar Alles ſtrömte zur Mole Auf dem Paſeos war es rer e nun brachte der Kommandeur ſie eigenhändig dem5 7 e tſchwarz von Menſchen Alles wollte d e Wunderſchiffe Magstab e e e e n der vor Freude und Staunen keiner Worte mächtigſehen die vor einigen Tagen erſt als gekapert und ghne du war M hatte drei Tage vorher einen beſonders San
Kohlen gemeldet waren und jetzt auf einmal vergnügt v digen Patrouillen s rn n i hie lungauf der Reede von Valparaiſ o lagen und ſogar Spuren rovinzgrenz n ausgeführt und ſich in hohem aße di htung de
eines eben erſt überſtandenen Kampfes zeigten S Sümpfe 2een Kommandeurs und ſeiner Kameraden erworben
Den Engländern war dieſe Nachricht hier erſt eine ſehr S 7bittere Pille die zu ſchlucken ſie ſich ganz energiſch ge S Der KartoffelackerC haben Manche haben einfach geſagt der Bericht u M er hs Admirals von Spee ſei glatt erlogen es ſeien über Age Aus einem Feldpoſtbriefkeine engliſchen Schiffe mehr in der Nähe t Ah Ein paar Epiſoden Bei dem Dorfe A liegen wirJch war am Nachmittag natürlich auch draußen im t c bis auf 400 Meter an den Feind Dazwiſchen iſt rinHafen und an Bord der Scharnhorſt Die Stimmung Kartoffelfeld Wir haben uns nun mit den Franzoſenunter der Mannſchaft r einfach famos überall ſtrah e ſo geeignet daß das eine Stück uns gehört und die anderelende Geſichter Mit Stolz wurde uns das Loch gez eigt e a Hälfte ihnen Da kommen nun die Franzoſen und wirwo auf ſteuerbord eine Granate eingeſchlagen war Sie 22 und buddeln in aller r Kartoffeln Keiner
atte aber nur wenig Schaden angerichtet Am nächſten An tut dem anderen was Hat auch keinen Zweck die paardorgen war alles ſchon wieder fein geflickt vernietet 75 vo o Leute abzuſchieße n Bloß wenn ſie in v Revierund bemalt Die andere Beſchädigung am Schornſtein s S 22 22 r buddeln gi ibt s Keile und das iſt bis jeßt an vor
zählt gar nicht das iſt im oberen Teil nur ein viel 175 g e d a ren e da Franzoſen n in die 4 u e ſehrleicht 10 Zentimeter großes Loch Verwundete hat die e 7 n n W ünreell Wir haben e auch u gla 6 auen
Scharnhorſt überhaupt nicht gehabt nur einem iſt Jreschſt e Weclee denn en von We n an e n ip wöbe anſchlecht geworden durch die Entwicklung der Pulvergaſe Ah 2,06 Meter t Onmen die Granzojen ovcg mu 7 J auf Jſt das nicht ulkigKohlen haben die Schiffe überhaupt nicht genom nen W 5 8 r An einer anderen Stelle iſt

weil ſie davon noch reichlich haben und wahrſcheinlich e d Weg Fu Tuoe ſahen wir dort eine franz zöſiſche

immer gratis und franko geliefert bekommen Dafür r ä o W ne v r ung n Hin und fanden eine rangöſiſchehaben ſie aber um ſo mehr Lebensmittel genommen Un a M Le rung noch dabei in der ſtand daß die Ruſſen auf

9 9 9 c M 9 d 55 g Ut l ln wert er Verein d n TZyierz Ab e er J dem Wege nach Verlin ind und mehr ſolch Unſinnen r Liche cher e 00 r We Hand geſchrieben ſtand an ihrem Rande wir armen aſammelt für Liebesgaben Tabak Bier Schokolade uſw V r r 2 b ir hätte te BehandW d Deutſchen ſollten uns re n wir hätten gute BehanBis zur letzten Minuten haben ſie übernommen was ſie r V oro lung und ſüdliches warm z Klimg zu erwarten Na wirk n konnten Außerdem haben ſie von hier u u r ung und jur nes Fima 5 crege 8 5 hatten nichts Eiligeres zu tun als den blauen Streifenetwa 30 Marinereſerviſten mitgenommen Da ſich viel zu h S von der Fahne abzureißen und durch einen ſchwar a dviele gemeldet hatten mußten ſie zum Teil ausgeloſt L m i zu erſetzen Die Fahne wurd wieder aufgeſtellt undwerden a uns efrokovw r e r ſi tat Anzeiger e 28000 31Die meiſten Einzelheiten werdet Jhr ja aus den W e Fetrik r l alles d and Am nächſterZeitungen entnehmen können Hinzufügen will ich nur r d 2 v war e ne ortdaß man hier ſchon ſeit längerer Zeit ein Zuſammen 2 rtreffen zwiſchen engliſchen und deutſchen Schiffen er howo S o 7 S twartet hatte Daß ein engliſches Geſchwader hier war Wie Radomst c r pice Ter Wer 4 Landwußte man ja ganz genau weil es die Magellanſtraße An m C 2 72 e e Von einem hübſchen Scherz Münchener Landſturmpaſſiert war und Monmouth mit der Glasgow eines n kreurbg e r n leute wiſſen die Münchener Neueſten Nachrichten zu be
Tages ſtolz vor Valparaiſo erſchien Von den deutſchen ie9 X r u richten Wir hatten nach 40 Kilometer langem Marſch wSchiffen wußte man allerdings nichts Beſtimmtes Man R h W sSchensuchau r c J C erreicht und wurden dort in der Kaſerne eines
konüte ihre Anweſenheit nur aus verſchiedenen Dingen ale n Zu e e franzöſiſchen Jnfanterie Regiments untergebracht Bei di
vermuten Jm Oktober packte ſich nämlich ein Lloyd u S e e S D2 5 einem Rundgang entdeckten ſie die Montierungskammerdampfer der den Engländern ausgeriſſen war und ſich Ah e W in der ſich neben allerlei Gegenſtänden auch eine voll
nach hier geflüchtet hatte voll mit Kohten und Lebens 2 Wer d ſtändige franzöſiſche Uniform befand Da reiftemitteln Er deklarierte ſich dann aus nach Bremen S h u im Kopfe der Ue ebermütigen folgender Plan Sie ſteckten
Da wurde ihm aber die Ausfahrt verboten weil ſchein v I er ine den Gefreiten der einen ſtattlichen ſchwarzen Vollbart S
bar die Engländer ziemlich geſtänkert hatten Kurz ent Sd Abhne 7 beſitzt in die Un riform und transportierten ihn als Geſchloſſen kam aber der deutſche Geſandte nach hier und W a rn h fangenen zur Wache Der Transport über den Kaſernen e
redete mal ein ſehr ernſtes Wort mit den hieſigen Hafen an S zesz0 W hof erregte begreifliches Auſſehen Auch der Koch namens
behörden und oben in Santiago mit der Regierung o S h e Ah Maxl eilte herbei und betrachtete ſich den Franzoſenf fei je Sache ſehr auf ging r 9orze e S it d We Hab ns di erwiſcht du Schlawinere e e e e enatürlich kein Deubel Die Matroſen kannten den e 2 e h 3 hinter Franz en her Auch der Koch nahm ſein frNamen ſehr gut Außerdem lief da nun noch ein paar r W großes Küchenmeſ ſer und ſtürzte dem Franzoſen ent
Tage vor der Schlacht ein weiterer Dampfer mit Kohlen 3 e S gegen Dieſer merkte nun daß der Spaß ein ſchlimmes
aus Auch dieſer ſoll den Matroſen ſehr bekannt ge Ende nehmen könnte und rief dem Maxl zu Verſtehſtweſen ſein P 2 e denn koan Spaß net du ſcherter Hammel SprachlosSoweit ich mich erinnere iſt die Schilderung des e Nuſtsch e re e ſtarrte Maxl den ergen an bis ihn ſchallendes r
Unterganges der Monmouth in den Zeitungen nicht 7 lächter aufklärte daß alles r n eine führt vergenau Nachdem ſie ſchon mächtig Schlagſeite hatte ſoll z P war inzwiſchen die Suppe angebrannt dafür führt derſie verſucht haben n auszureißen iſt jedoch gerade der karte zum r en r in olen Koch aber jetzt in der ganzen Kompagnie ſtolz den Namen

Nürnberg in die Arme gelaufen Auf der Nürnberg Franzoſenmaxl
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44 Prachtband 512 Seiten in Ganz e 46J er n n re leinen eleg geb Die Geschichte
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I n n n tet

m auf Grund amtlicher Berichte und
solcher von Mitkümpfern zu asser und zu Lande mit ca 400 IIlustrationen

wird

donn

299990000

Das bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die das Jahrhundert der deutschen EinigungTatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeuto ng gewürdigt Die eintachen und doch so 8 dererhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms 192 Seiten im Format 354221 cm enthaltend R ch
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom das Leben des grossen Deutschen und seiner Umgebung mit zirka

4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund Z z 9 durckgebungen haben in dem Werke Aufnahme gelunden um in jedem Hause dauernd 250 teils ganzseitigen Iustrationen nach berühmten Meistern un
erhalten zu bleiben Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteil nach Originalphotographien auf Kunstdruck gedruckt in hoch Ken
nehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt 4 4hochinteressant und bedeutsam Zahlreiche lustrationen erläutern den Text elegantem geprägten Einband kund
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Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen Gr Ufrichsirasse 16 Leipzigerstrasse 34 Burgstrasse 7 und in unseren
auswärtigen Vertriebsstellen Bestellungen nehmen auch alle Zeitungsträger entgegen
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